
Strategie
2020 bis 2023





Avenir-Suisse-Strategie 2020 bis 2023  _ 3

Mission

Avenir Suisse erarbeitet als unabhängiger Think-Tank marktwirtschaftliche, liberale und wissenschaftlich fundierte 
Ideen für die Zukunft der Schweiz. 
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Einleitung 

Avenir Suisse präsentiert Ihnen mit der vorliegenden Strategie die inhaltlichen Leitlinien für die Forschungs- 
tätigkeiten, die Kommunikation und die Finanzierung im Zeitraum 2020 – 2023. Wie schon in der Periode 
2016 – 2019 bleiben der Dreh- und Angelpunkt der Arbeiten unseres Think-Tanks der langfristige Erhalt und die  
Weiterentwicklung der Prosperität in der Schweiz. In der aktuellen Planungsperiode werden wir unser Augen- 
merk noch stärker auf die freiheitlichen Rahmenbedingungen richten, die eine Grundvoraussetzung für die Wohl-
standssicherung und die demokratische Mitwirkung darstellen. Mit wissenschaftlich erarbeiteten Lösungsansätzen  
werden wir konsequent den Finger auf jene wunden Punkte legen, wo die Rahmenordnung erodiert. 
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Die Coronavirus-Pandemie führt uns im Jahr 2020 schmerzhaft vor Augen, dass es keine Garantie auf Wohlstand,  
Beschäftigung und hohe Lebensqualität gibt.  Doch gerade in Zeiten von Unsicherheit und Disruption sind der  
Erhalt der Innovationskraft des Schweizer Unternehmertums und die Sicherstellung von individuellen Freiheiten 
und Entwicklungsmöglichkeiten zentral. Illiberalen Aktivismus werden wir genauso konkret benennen wie  
regulatorische Einschränkungen, und das Ausmass der Staatstätigkeit immer wieder kritisch durchleuchten. 

Die Stimme von Avenir Suisse soll als Referenzgrösse für liberale Lösungsansätze dienen. Sie soll zu Reflexionen über 
Zustand und Weiterentwicklungspotenzial der Schweiz beitragen – in normalen wie in ausserordentlichen Zeiten. 

	 Michel M. Liès 	 Peter Grünenfelder  
	 Präsident des Stiftungsrates	 Direktor
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Leitbild

Eine Denkfabrik für die Schweiz
Avenir Suisse entwickelt Ideen für die Zukunft der Schweiz. Der Think-Tank identifiziert relevante Themen, weist 
frühzeitig auf Handlungsbedarf hin und erarbeitet Lösungsvorschläge. Die Ideen von Avenir Suisse sollen in Politik 
und Gesellschaft den Boden für zukünftige Reformen bereiten. Dreh- und Angelpunkt der Arbeit von Avenir Suisse 
ist die langfristige Erhaltung und Weiterentwicklung von Wohlfahrt und Lebensqualität auf der Basis von freiheitli-
chen Rahmenbedingungen. 

Unabhängig
Avenir Suisse erarbeitet seine Standpunkte politisch ungebunden und unabhängig. Dies ist gewährleistet mittels 
einer auf mehrere Jahre im Voraus gesicherten Finanzierung durch die Förderer sowie durch klare Corporate- 
Governance-Regeln. Als gemeinnützige Stiftung mit den der Unabhängigkeit verpflichteten Denk- und Forschungs-
arbeiten beteiligt sich Avenir Suisse im Unterschied zu Interessenorganisationen und Verbänden nicht aktiv an  
Vernehmlassungen oder an Abstimmungskampagnen. 
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Wissenschaftlich fundiert
Avenir Suisse entwickelt mit einem eigenen Research-Team im Austausch mit Forschungsinstitutionen aus dem  
In- und Ausland wissenschaftliche, primär ökonomisch fundierte Reformvorschläge. Besondere Anliegen von  
Avenir Suisse sind der offene Diskurs mit Politik und Wirtschaft sowie die verständliche und zielgruppenorientierte 
Kommunikation der Forschungsergebnisse.

Liberal
Die Werthaltung von Avenir Suisse ist konsequent gesellschaftsliberal und marktwirtschaftlich. Sie gründet auf der 
Überzeugung, dass die beste Basis für den Wohlstand in breiten Kreisen der Bevölkerung ein liberaler Staat und eine 
offene Gesellschaft sind, die Eigeninitiative fördern, Selbstverantwortung stärken und die Modernisierung befürworten. 

Privat finanziert 
Avenir Suisse wird privat getragen. Zum Förderkreis zählen sowohl kleine und grosse Unternehmen aus allen  
Branchen und Regionen der Schweiz als auch Einzelpersonen. Dank Unterstützung durch diesen breiten Kreis  
von Förderern ist der Think-Tank frei von Partikularinteressen und kann auch unbequeme Themen oder politische 
Tabus aufgreifen.
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Unser Programm
Eine freiheitliche, demokratische Rahmenordnung ist die Grundlage für Wohlfahrt und Lebensqualität in  
der Schweiz. Zu diesem Zweck fokussieren die Forschungsarbeiten auf fünf «Prosperitätstreiber», die wir für  
die weitere Entwicklung des «Prosperitätshauses Schweiz» als tragende Säulen erachten: «Offene Schweiz»,  
«Infrastruktur und Märkte», «Tragbare Sozialpolitik», «Smart Government» und «Chancengesellschaft». Hinzu  
kommt die Analyse von Querschnittsthemen wie Digitalisierung und Demografie, die sämtliche Pfeiler  
beeinflussen und deshalb grundsätzlich bei der Erarbeitung der Lösungsvorschläge berücksichtigt werden. 

Unsere Kommunikation
Eine massgeschneiderte, zielgruppenspezifische Kommunikation und entsprechende Formate sind essenzielle  
Voraussetzungen für den direktdemokratischen Meinungsbildungsprozess und eine hohe Medienpräsenz. Im Zuge 
des fortschreitenden Wandels in der Mediennutzung verschiebt sich der Fokus von Avenir Suisse in Richtung der  
Onlinemedien. Die Mehrheit der Publikationen erscheint zeitgleich auf Deutsch und Französisch, eine Auswahl  
der Texte auf Italienisch und Englisch. Vielsprachigkeit ist uns als Schweizer Institution wichtig. Ein wichtiges  
Element der Avenir-Suisse-Arbeit bleiben klassische Netzwerkaktivitäten der Teammitglieder und die Diskussion  
der Forschungsergebnisse an Veranstaltungen verschiedenster Formate.
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Offene Schweiz

Der Wohlstand der Schweiz gründet in wesentlichen Teilen auf Offenheit. Der möglichst ungehinderte Austausch 
von Gütern, Dienstleistungen, Kapital, Personen und Ideen mit dem Ausland sind die Pfeiler des wirtschaftlichen 
Erfolgs. Avenir Suisse entwickelt Strategien im Bereich der Aussenwirtschaftspolitik und setzt Schwerpunkte bei  
der Beziehung der Schweiz zur EU, bei neuen Wirtschaftsabkommen und der Einbettung der Schweiz in multi- 
laterale Organisationen. Die Geld- und Währungspolitik, aber auch die Agrarpolitik werden vor dem Hintergrund 
der aussenwirtschaftlichen Beziehungen kritisch analysiert, mit dem Ziel einer langfristigen Stärkung des Standorts 
Schweiz.
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Infrastruktur und Märkte

Die Schweiz zeichnet sich durch eine hervorragende Infrastruktur aus, und die im Land angebotenen Dienst- 
leistungen und Produkte sind in der Regel von einer ausgezeichneten Qualität. Um diesen hohen Standard auch  
in Zukunft gewährleisten zu können, braucht es klare ordnungs- und wettbewerbspolitische Leitplanken.  
Schon heute gibt es hierzu Verbesserungspotenzial. So bergen (teil-)staatliche Betriebe die Gefahr von Interessen-
konflikten und Wettbewerbsverzerrungen – volkswirtschaftliche Ineffizienzen sind die Folge. Solche Probleme 
akzentuieren sich wegen des technologischen Fortschritts, der es notwendig macht, die Schnittstellen zwischen Staat 
und Privatwirtschaft immer wieder neu zu definieren. 

Avenir Suisse zeigt auf, wo und wie die Grenze zwischen öffentlicher und privater Sphäre gezogen werden soll.  
Erarbeitet werden unter anderem Vorschläge für einen effizienten Service public sowie für intelligente Regulierun-
gen, um eine leistungsfähige Infrastruktur sicherzustellen, die Wettbewerbsdynamik zu stärken und eine nachhaltige 
Wirtschaftsentwicklung zu ermöglichen.
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Tragbare Sozialpolitik

Die Schweiz hat im 20. Jahrhundert ein dichtes soziales Auffangnetz aufgebaut, um das wir im internationalen 
Vergleich beneidet werden. Aber obwohl sich die Lebens- und Arbeitskulturen in den letzten Jahrzehnten gründ-
lich verändert haben, bilden unsere Sozialwerke immer noch die gesellschaftlichen Strukturen der 1970er-Jahre ab. 
Ausserdem hat der medizinische Fortschritt und die damit einhergehende Zunahme der Lebenserwartung unsere 
Ansprüche an die Gesundheitsversorgung verändert, zum Teil mit schwerwiegenden Kostenfolgen. Diese  
Entwicklungen binden immer mehr Steuer- und Prämiengelder sowie Lohnbeiträge für die soziale Sicherheit,  
und sie belasten Unternehmen und Individuen. 

Avenir Suisse erarbeitet Handlungsstrategien, um den Schweizer Sozialstaat in mittlerer und längerer Frist (wieder) 
finanzierbar zu machen und den Wohlstand pro investierten Franken zu verbessern.
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Smart Government

Ein wesentlicher Faktor für den Wohlstand der Schweiz ist die Ausgestaltung ihrer staatlichen Institutionen.  
Die föderalistische Kleinteiligkeit geht zwar mit Doppelspurigkeiten einher, doch in Verbindung mit der hohen  
kantonalen und kommunalen Steuerautonomie begünstigt sie einen Systemwettbewerb, dank dem sich die  
öffentliche Hand stärker als in anderen Ländern an den Bedürfnissen der Bevölkerung ausrichtet. Die (direkt)demo-
kratischen Prozesse dauern zwar meist länger als anderswo, doch die Entscheidungen sind breiter abgestützt und  
oft treffsicherer. 

Avenir Suisse erarbeitet Vorschläge, die dabei helfen, dieses komplexe System zu optimieren, also seine Schwächen 
zu schwächen und seine Stärken zu stärken – damit das schweizerische Staatswesen unserer Prosperität weiterhin 
dienlich statt abträglich ist. 
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Chancengesellschaft

In der Schweiz geht das Wachstum der (Arbeits-)Produktivität nur schleppend voran. Avenir Suisse entwickelt  
Strategien für einen dynamischen, liberalen Arbeitsmarkt, der Unternehmertum fördert und Innovation belohnt.  
Die stärkere Integration von Frauen ins Berufsleben, eine dauerhaft funktionierende Sozialpartnerschaft und ein  
zeitgemässes Bildungssystem, das Chancen für alle schafft, stellen zentrale Elemente dieser Strategie dar.  

Weiter erarbeitet Avenir Suisse Vorschläge zu Migrationsfragen, die die Entwicklungen des Arbeitsmarktes und die 
demografischen Veränderungen hierzulande berücksichtigen. Darüber hinaus setzen wir uns für eine Schweiz ein,  
in der die individuelle Entfaltung und eine selbstbestimmte Lebensweise garantiert sind. 
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Avenir Jeunesse

Die Jungen von heute sind unsere Zukunft. Avenir Jeunesse bietet interessierten jungen Menschen  
eine Plattform, um in unterschiedlichen Veranstaltungsformaten zusammenzufinden, Meinungen  
auszutauschen und über die Zukunft der Schweiz zu debattieren. So können wir junge Menschen  
für liberale Reformen begeistern. Gezielt werden auch Themen aufgegriffen, die die jüngere  
Generation besonders beschäftigen. Mit geeigneten Formaten soll in den nächsten Jahren besonders  
die Wirksamkeit der Aktivitäten von Avenir Jeunesse in den Schulen der Primar- und Sekundarstufe  
erhöht werden.
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Finanzstrategie

Avenir Suisse ist als eine nicht gewinnorientierte Stiftung organisiert. Das Jahresbudget von 5,5 Mio. Fr. für  
Forschungsaktivitäten, Publikationen und Kommunikation wird einzig aus Förderbeiträgen finanziert.  
Unsere Finanzierungsstrategie setzt auf Stabilität und Breitenwachstum. 

Der Förderkreis wurde in den letzten Jahren sukzessive erweitert und seine Diversifikation nach Branchen gesteigert. 
Wurde zu den Anfängen von Avenir Suisse rund die Hälfte der Förderer aus der Finanzwirtschaft bzw. aus Industrie, 
Produktion und Handel gewonnen, erfolgte seit Gründung der Förderstiftung im Jahr 2005 ein Ausbau des Unter-
stützerkreises auf viele andere Branchen und Regionen. Diese Diversifizierung stärkt die Unabhängigkeit von Avenir 
Suisse. Darüber hinaus konnten auch zahlreiche Privatpersonen und Stiftungen als zusätzliche Förderer involviert 
werden. 

Als Zielgrösse wurde für den laufenden Planungszeitraum die Verbreiterung des Fördererkreises auf rund  
200 Unternehmen und Einzelpersonen definiert. 
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Industrie, Produktion, Handel: 23 %

Finanzdienstleistungen, Consulting: 18 %

Banken, Versicherungen: 16 %

Privatpersonen: 14 %

Versorgung, Transport, IT: 13 %

Baugewerbe, Immobilien: 9 %

Bildung, Gesundheit, Kommunikation: 5 % Stiftungen, Family Offices: 2 %
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Corporate Governance

Stiftungsrat
Der Stiftungsrat als oberstes Organ von Avenir Suisse wählt die Mitglieder aller Gremien sowie den Direktor.  
Er genehmigt Budget, Jahresrechnung und -bericht. Der Stiftungsrat tritt ein- bis zweimal jährlich zusammen. 
Michel M. Liès (Präsident)

Leitungsausschuss
Dem Leitungsausschuss obliegt die Aufsicht über die operative Tätigkeit der Stiftung, die Genehmigung der  
thematischen Schwerpunkte der Arbeit, die Überwachung der Finanzen und die Vorbereitung der Sitzungen  
des Stiftungsrates. 
Michel M. Liès (Vorsitzender)

Nominationsausschuss
Der Nominationsausschuss verantwortet die personelle Besetzung aller Stiftungsgremien und der Direktion. 
Suzanne Thoma (Vorsitzende)
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Programmkommission
Die Programmkommission berät den Direktor bei der Festlegung der Arbeitsschwerpunkte, begleitet die Projekt-
arbeiten und stellt nicht zuletzt die methodische Qualität der Arbeiten sicher. An drei jährlichen Sitzungen werden 
die einzelnen Projekte detailliert diskutiert. Auch ausserhalb der Sitzungen stehen die Mitglieder der Kommission im 
intensiven Austausch mit den Think-Tankern von Avenir Suisse.
Prof. Marius Brülhart (Vorsitzender)

Finanzkommission
Die Finanzkommission überwacht die Verwaltung des Stiftungskapitals. Sie prüft die Quartalsabschlüsse, den  
Jahresabschluss und das Budget.
Markus Neuhaus (Vorsitzender)

Förderkreis
Der Förderkreis dient der langfristigen und nachhaltigen finanziellen Sicherung der Stiftungsaktivitäten. Mitglieder 
sind Unternehmen und Einzelpersonen, die die Förderstiftung mit einem einmaligen oder wiederkehrenden nam- 
haften Beitrag unterstützen. Der Förderkreis dient als «Sounding Board» für die Projektaktivitäten von Avenir Suisse. 
Thomas Hammer (Präsident der Förderstiftung)
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Regionalstrategie

In den kommenden Jahren soll sowohl die regionale Verankerung als auch die internationale Vernetzung von  
Avenir Suisse ausgebaut werden. 

Die Forschungsinhalte von Avenir Suisse betreffen schweizweite Themata, können aber regional oder kantonal  
spezifiziert werden. Bis 2023 soll die «Spürbarkeit» von Avenir Suisse nicht nur in der Romandie, sondern auch in  
der Ostschweiz und dem Tessin weiter gestärkt werden. 

In einer globalisierten Welt gewinnt die internationale Vernetzung an Bedeutung. Einerseits wird mit ideell  
verwandten Organisationen jährlich ein internationaler «Think Tank Summit» durchgeführt. Andererseits soll  
die Zusammenarbeit mit ausländischem Think-Tanks aus dem anglo-amerikanischen und asiatischen Raum in  
der Planperiode intensiviert werden. Publiziert wird auch ein monatlicher Newsletter in Englisch, der die Arbeit  
von Avenir Suisse und die Besonderheiten der Schweizer Politik und Wirtschaft einer internationalen Leserschaft 
näherbringt.
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Absage an  
Bailouts 
Die kostspielige Illusion einer  
Vollversicherung für die Wirtschaft

Jürg Müller und Fabian Schnell, unter Mitarbeit von  
Marco Salvi und Peter Grünenfelder

Die Covid-19-Pandemie hat gravierende wirtschaftliche  

Auswirkungen, weshalb der Bundesrat in den vergangenen 

Wochen zahlreiche Massnahmen ergriffen hat. Nicht nur  

wurde in Zusammenarbeit mit den Banken rasch und unbüro-

kratisch Liquidität in Milliardenhöhe für Schweizer Unterneh-

men bereitgestellt, auch die Kurzarbeitsentschädigungen 

wurde ausgebaut. Dennoch werden nun Rufe in Politik und 

Wissenschaft nach weitergehenden, umfassenden Rettungs-

schirmen für die Unternehmen laut. Mit staatlichen  

Mitteln sollen Unternehmensgewinne abgesichert, Bailouts 

durchgeführt oder Firmen mit À-fonds-perdu-Zahlungen  

unterstützt werden. Solche Solvenzhilfen sind aus ordnungs-

politischer Sicht abzulehnen. Sie führen zu Fehlanreizen und 

bestrafen tendenziell jene Unternehmen, die sich finanziell 

mit Liquiditäts- und Eigenkapitalpolstern auf Nachfrageein-

brüche und Rezessionen vorbereitet haben. Der Staat würde 

mit Bailouts zudem privatwirtschaftliche Lösungen wie  

Gläubigerbeteiligungen, Kapitalerhöhungen und Refinanzie-

rungsmassnahmen unterlaufen. Umfassende staatliche  

Solvenzhilfen bergen schliesslich auch das inhärente Risiko 

eines ineffizienten Strukturerhalts: Die Vorstellung, die  

Wirtschaft mit einer milliardenschweren Vollversicherung 

«einfrieren» zu können, führt in die Irre. 

Was wäre, wenn …

13 mögliche Entwicklungen  
und ihre Konsequenzen  
für die Schweiz

Peter Grünenfelder und Jürg Müller Herausgeber

Rolle und Wahrnehmung des 
Schweizer Unternehmertums 
in Zeiten des Umbruchs

Unverantwortlich?

Marco Salvi zusammen mit
Peter Grünenfelder, Lukas Rühli, Patrick Dümmler,  
Samuel Rutz, Valérie Müller, Céline Neuenschwander 
und Matthias Ammann
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Sechs Skizzen der Zukunft

Weissbuch Schweiz
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